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1. Einführung

Dieser Leitfaden richtet sich an Glaser und Fliesenleger. Darin werden die von AGC Glass 
Europe empfohlenen Zuschneide- und Fixierungsverfahren bei der Montage von Lacobel und 
Matelac Gläsern als Wandverkleidung erläutert: siehe auch das Video auf unserer Website 
www.YourGlass.com.

Die Montage eines lackierten Glases bedarf der Beachtung einiger Empfehlungen. Eine 
korrekte Montage hat daher unmittelbar Einfluss auf:
•	 die Sicherheit des Endverbrauchers durch die Vermeidung eines möglichen Bruchs;
•	 den Schutz der Glasqualität durch den Erhalt der Lacke;
•	 die Ästhetik des Glases durch die Vermeidung von Schatten oder Farbabweichungen 

bedingt durch den Untergrund.

Große Glasscheiben wie Lacobel oder Matelac müssen übrigens vom Glaser montiert wer-
den, wohingegen das Einsetzen kleinerer Formate, wie Fliesen, durch einen Fliesenleger 
unter Einhaltung der in diesem Leitfaden enthaltenen Montageempfehlungen erfolgen kann.

Der Inhalt dieses Leitfadens gibt unseren Wissensstand und unsere Erfahrungen zum Zeitpunkt 
der Veröffentlichung wider. Der technische Dienst von AGC Glass Europe steht den Kunden und 
Installateuren für weitere Ratschläge zur Verfügung. Selbstverständlich liegt die Verantwortung für 
die Installation sowie die Frage der Verträglichkeit der verschiedenen eingesetzten Materialien 
ausschliesslich beim Installateur. AGC Glass Europe übernimmt seinerseits die Verantwortung für 
das gelieferte Produkt gemäß den allgemeinen Verkaufsbedingungen.  

2. Dekorgläser LACOBEL und MATELAC   

Lacobel und Matelac sind zwei Produktreihen blickdichter Gläser, die ausschließlich für die 
Verwendung im Gebäudeinnern konzipiert wurden. Die Gläser werden durch die hochwer-
tige Lackschicht auf der Glasrückseite blickdicht gemacht.

Lacobel und Matelac unterscheiden sich jeweils durch ihre Reflexion (Lack + Float) und ihr 
mattes satiniertes Aussehen (Lack/Versilberung + säuremattiertes Floatglas).

Diese, von der Möbelindustrie und den Innenarchitekten sehr beliebte Produktreihen, zeich-
nen sich durch eine breite Farbpalette aus. Die Gläser sind eine interessante Alternative für 
Wandverkleidungen anstatt der üblichen Tapeten oder des Anstrichs.
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3. Sicherheitsfilm SAFE und SAFE+  
 für LACOBEL und MATELAC  

Lacobel und Matelac Gläser sind ebenfalls in der Sicherheitsversion verfügbar: dabei wird 
ein Polypropylenfilm „SAFE oder SAFE+“ auf die lackierte Seite des Glases aufgetragen. 
Dieser Film bietet einen doppelten Vorteil:
1)	 Im Falle eines Glasbruchs bleiben die Splitter am Film haften: Verletzungen oder 

Beschädigungen werden dadurch verhindert;
2)	 Die lackierte Seite des Glases wird stärker gegen Kratzer geschützt.

Die Ausführungen SAFE und SAFE+ entsprechen den europäischen Sicherheitsnormen
EN12600.

SAFE+ wurde für geteilte Bandmaße, SAFE dagegen für Festmaße konzipiert. 

Die Verklebung der Gläser in der SAFE und SAFE+ Version als Wandverkleidung muss mit 
Silikon oder Klebeband (doppelseitiges Band) erfolgen. Die empfohlenen Marken sind in der 
Tabelle auf Seite 17 aufgeführt.

Den Typ des auf der Glasrückseite aufgetragenen Films (SAFE oder SAFE+) erfragen Sie 
bitte bei Ihrem Händler. 

4. Matelac Silver 

Die Fixierung der drei Matelac Silver-Typen (Silver, Silver Grey und Silver Bronze) als 
Wandverkleidung ist im Installationsleitfaden unter Mirox 3G AGC Glass Europe Gläser 
erläutert (www.YourGlass.com). 



5. Installationsleitfaden für Glaser  
 und Fliesenleger

5.1.	 Vorbereitung der Wände  

	 Vor der Montage von lackierten Gläsern als Wandverkleidung empfiehlt AGC Glass 
Europe eine Prüfung des Zustands der Wände, um jedwede Beeinträchtigung der 
Farbschicht auf der Rückseite des Glases zu vermeiden und um die Montage einfacher 
zu gestalten. 

	 5.1.1.	 Ratschläge für die Vermeidung von Beeinträchtigungen der Glasfarbschicht 
-	Die Montage muss auf einem sauberen und trockenen Untergrund erfolgen. 

Montieren Sie kein Glas auf Wände, die nicht vollständig trocken sind;
-	Bröckelige Oberflächen müssen mit einem Primer vorbehandelt werden;
-	Die Farbe auf der Rückseite der Gläser darf bei der Montage nicht zerkratzt 

werden;
-	Lacobel und Matelac Gläser dürfen bei der Handhabung und der Montage 

nicht feucht oder in Wasser getaucht werden
-	Anordnung: in der Nähe von Wärmequellen (Herd) muss unterhalb des 

Arbeitsbereichs eine Leiste (zwischen Herd und Glas) installiert werden.

	 5.1.2.	 Ratschläge für eine einfachere Montage 
		  Unebenheiten von Wänden müssen egalisiert werden. Durch eine glatte
		  Oberfläche haftet das Glas perfekt am Untergrund.

5.2.	 Ratschläge für feuchte Räume

Sämtliche Farben von Lacobel und Matelac lassen sich in feuchten Räumen einsetzen 
(Küchen, Badezimmer). Sie dürfen jedoch auf keinen Fall in Wasser getaucht werden. 
Bei den Metalltönen (Metal Blue, Metal Grey, Rich Aluminium, Rich Copper, Rich 
Gold, Metal Taupe und Starlight Black) ist in diesen Räumen die Verwendung eines 
SAFE oder SAFE+ Films erforderlich.

Die Gläser müssen gegen mögliche Wasserinfiltrationen an der Glasrückseite 
geschützt werden. Die empfohlenen Marken für die Abdichtung der Fugen sind auf 
Seite 18 aufgeführt. Der feuchte Raum muss ausreichend gelüftet werden, damit es 
nicht zu Wasserablagerungen auf dem Glas kommt.
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5.3.	 Sonderzuschnitte  

	 5.3.1.	 Allgemeine Empfehlungen 
		  Sonderzuschnitte des Glases sind teilweise für Steckdosen, Wasser- und 

Belüftungsrohre, etc., d.h. zur Umgehung von „Hindernissen“ auf der Wand 
erforderlich.
•	 Grosse Glasscheiben: wenden Sie sich für den erforderlichen Zuschnitt im 

Werk an Ihren Glaser;
•	 Kleine kachelförmige Glasformate: der Zuschnitt kann von Ihrem Fliesenleger 

durchgeführt werden. In diesem Kapitel werden die möglichen Arten des 
Zuschnitts sowie die erforderlichen Werkzeuge beschrieben.

		  Die Verwendung von Sicherheitshandschuhen und –schuhen  
		  wird dringend empfohlen.

		  -	 Abmessungen
			   Unabhängig vom Format der Lacobel / Matelac Gläser als grosse 

Glasscheiben oder kachelförmige Fliesen: die Abmessung muss auf jeden 
Fall präzise sein. Bei Ausschnitten um Rohre und Steckdosen  sollte das 
Maß des Ausschnitts um 1 cm größer sein als der zu umschließende 
Gegenstand.

		  -	 Empfohlene Dicke
			   AGC Glass Europe empfiehlt eine Glasstärke von 6 mm.
			   Für grosse Glasscheiben kann eine größere Dicke erforderlich sein.

		  -	 Werkzeuge:
•	 Die Verwendungsvorschriften der Hersteller der verschiedenen 

Zuschneidewerkzeuge sind vorab zu konsultieren;
•	 Der Zuschnitt muss auf einem Zuschneidetisch (stabiler Untergrund) mit 

einem entsprechenden Teppich (Filz) erfolgen;
•	 Der Zuschneidetisch muss sauber sein, um Kratzer auf dem Glas zu 

vermeiden;
•	 Um Verletzungen zu verhindern, sollte das zugeschnittene Glas mit 

Glaspapier leicht abgeschmirgelt werden.
•	 Um ein Brechen des Glases zu vermeiden, ist ein zu großer Druck auf 

die Glasoberfläche bei der Justierung an den Löchern zu vermeiden.

		  -	 Zuschnitt von Lacobel/Matelac SAFE oder SAFE+
		  Der Zuschnitt von Gläsern mit SAFE/SAFE+ wird von AGC mit dem 

firmeneigenen Verfahren „Easycut“ durchgeführt. Der Zuschnitt erfolgt direkt  
durch den Film und das Glas. Weitere Informationen erteilt Ihre AGC Glass 
Europe-Agentur.  
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	 5.3.2. 	 Gerader Zuschnitt

Schwierigkeitsgrad:
Leicht

Erforderliche Werkzeuge:
Fliesen- oder Handglasschneider, Glaspapier

Schwierigkeitsgrad:
Professionelle Verarbeitung 
(Fliesenleger oder Glaser)

Erforderliche Werkzeuge:
Diamantschleifscheibe, Klemme, Glaspapier

Schwierigkeitsgrad:
Professionelle und schwierige Verarbeitung
AGC empfiehlt, diesen Zuschnitt durch 
einen Glaser durchführen zu lassen

Erforderliche Werkzeuge:
Glasbohrer, Handglasschneider, Glaspapier

Schwierigkeitsgrad:
Professionelle Verarbeitung 
(Fliesenleger oder Glaser)

Erforderliche Werkzeuge:
Handglasschneider, 
Diamantschleifscheibe, Klemme, Glaspapier

A

A

C

B

Adhésifs

D

A

B

CBC D

A B

A

A

C

B

Adhésifs

D

A

B

CBC D

A B

A

A

C

B

Adhésifs

D

A

B

CBC D

A B

A

A

C

B

Adhésifs

D

A

B

CBC D

A B
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	 5.3.3. 	 Zuschnitt von Modellkanten

Schwierigkeitsgrad:
Leicht

Erforderliche Werkzeuge:
Handglasschneider und Glaspapier

A

A

C

B

Adhésifs

D

A

B

CBC D

A B

Schwierigkeitsgrad:
Professionelle Verarbeitung 
(Fliesenleger oder Glaser)

Erforderliche Werkzeuge:
Handglasschneider, 
Diamantschleifscheibe, Klemme, Glaspapier

A

A

C

B

Adhésifs

D

A

B

CBC D

A B



	 5.3.4. 	 Löcher

Schwierigkeitsgrad:
Professionelle Verarbeitung 
(Fliesenleger oder Glaser)

Erforderliche Werkzeuge:
Glasbohrer, Glaspapier

Schwierigkeitsgrad:
Professionelle und schwierige Verarbeitung
AGC empfiehlt diesen Zuschnitt durch 
einen Glaser

Erforderliche Werkzeuge:
Glockenbohrer, Glaspapier

A

A

C

B

Adhésifs

D

A

B

CBC D

A B

A

A

C

B

Adhésifs

D

A

B

CBC D

A B

Löcher 
von 3 bis 12 mm

Löcher 
von 14 bis 152 mm
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	 5.4.1.	 Fixierung durch Verklebung

		  a) Allgemeine Empfehlungen:   

		  Bei der chemischen Methode sollte das für den Glastyp (mit oder ohne SAFE/
SAFE+) am besten geeignete Klebeprodukt eingesetzt werden. 

5.4.	 Fixierung der Gläser an der Wand 

	 Die Fixierung der Lacobel und Matelac Gläser kann auf zweierlei Weise erfolgen:
	 •	 Durch Verklebung mit:  
			   o	 Fliesenkleber;
			   o	 Silikon; 
			   o	 Klebeband.
	 •	 Durch mechanische Befestigung mittels Schrauben, Metallklammern oder durch 		

	 direkte Befestigung mit Schienen.

	 Besonderer Hinweis für Küchenrückwände: Nicht vorgespanntes Glas kann bei einem 
Temperaturunterschied von 30°C auf der gleichen Glasplatte brechen. Ein Kochtopf 
könnte das Glas berühren und einen Glasbruch verursachen.

	 Wenn das Kochfeld nahe der Glasrückwand positioniert ist, kann ein thermischer 
Bruch am besten dadurch verhindert werden, dass ein anderes Material hinter dem 
Kochfeld mit der gleichen Höhe wie die Kochtöpfe (ca. 10 bis 15 cm) verwendet wird. 
Hier wird oft das gleiche Material verwendet, wie für die Arbeitsplatte. Eine weitere 
Lösung wäre es, ein kleines transparentes Stück vorgespanntes Glas vor dem Lacobel 
anzubringen.



Glasformate Glastyp  Geeigneter Kleber Sicherheitslösung

Kleine kachelförmige 
Glasformate  

Lacobel Fliesenkleber JA

Lacobel oder  Matelac Silikon NEIN

Lacobel oder  
Matelac 
SAFE oder  SAFE+

Silikon JA

Klebeband JA

Grosse Glasscheiben Lacobel oder  
Matelac 

Fliesenkleber 
bei grossen 
Abmessungen nicht 
empfehlenswert!

Silikon NEIN

Klebeband NEIN

Lacobel oder  
Matelac 
SAFE oder  SAFE+

Silikon JA

Klebeband JA

Hinweise
Die Farben der Glaspalette Lacobel /Matelac sind gegen die in diesem Leitfaden* empfohlenen 
Fliesenkleber und Silikone resistent (mit Ausnahme den Metallfarben Metal Grey & Blue, Rich Aluminium, 
Rich Copper, Rich Gold, Metal Taupe und Starlight Black. Sollten diese Farben mit Silikon verklebt werden 
müssen, sollte ein Lacobel Glas mit Safe+ Film auf der Rückseite verwendet werden (geeignete Silikone 
finden Sie unter § 5.4.1 e)). Ihre Stabilität wurde vom Forschungszentrum von AGC Glass Europe getestet 
und bestätigt. 

Die Klebebänder können auch für die Verklebung von Lacobel/Matelac SAFE/SAFE+ Gläsern eingesetzt 
werden. Im Gegensatz zu den Fliesenklebern und Silikonen erlauben diese bei der Montage der Gläser 
keine erneute Justierung.

*Wichtig 
AGC Glass Europe ist kein Hersteller von Klebeprodukten. Aus diesem Grunde kann AGC die 
Wirkungsweise des Klebeprodukts auf Lacobel und Matelac Gläsern nicht garantieren.
Die in diesem Kapital enthaltene Liste der von AGC empfohlenen Marken für jeden Klebstofftyp 
(Fliesenkleber, Silikon) stellt keinerlei Haftungsverpflichtung von AGC dar. Für die Verwendung dieser 
Produkte ist der Kunde verantwortlich. Im Zweifelsfalle wenden Sie sich bitte immer an die Hersteller der 
entsprechenden Marken und führen vorher mit Ihrem Produkt einen Test durch.

Nachstehend einige Empfehlungen:
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b) Fliesenkleber:  

Dieser Klebetyp eignet sich für Lacobel mit Ausnahme der SAFE/SAFE+ Versionen.
Der Fliesenkleber ist als Beton- und Dispersionskleber erhältlich.
Der Betonkleber ist überall dort obligatorisch, wo Brandschutzvorschriften gelten.

Empfehlungen für die Verwendung
Der Fliesenkleber muss einheitlich auf die entsprechende Oberfläche sowie die 
Glasrückseite (vor allem an den Rändern) aufgebracht werden.
Überprüfen Sie vorab die Verwendungsempfehlungen der Fliesenkleberhersteller 
(insbesondere in Bezug auf die pro m2 zu verwendende Klebemenge). Bei der 
Montage von Matelac mit Fliesenkleber ist groBe Sorgältigkeit notwendig, da sich 
Verschmutzungen auf der matten Seite nicht vollständig entfernen lassen. 

Empfohlene Marken: 

Typ Marke Hersteller

Dispersion Ultramastic III Mapei

Dispersion Cermifix HP Desvres

Dispersion* SK Rapid W und SEK Schönox

Dispersion* Stabicol TP2 Omnicol

Betonkleber* H40 Flex + Top latex Kerakoll

Betonkleber* Litokol X11+Latexkol Litokol

*	 Diese vier Klebemarken eignen sich für alle Farben von Lacobel, mit Ausnahme von Blue 
Luminous Ral 5002, Metal Grey Ral 9006, Metal Blue Ref 1435, Metal Taupe Ref 0627,  
Rich Gold Ref 0327, Rich Copper Ref 0128, Starlight Black Ref 0337 und Rich Aluminium 
Ral 9007. 
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c) Silikon: 

Dieser Kleber eignet sich sowohl für Lacobel als auch Matelac (einschliesslich SAFE und 
SAFE+ Versionen). 

Empfehlungen für die Verwendung 
Überprüfen Sie vorab die Verwendungsempfehlungen der Silikonhersteller (insbeson-
dere in Bezug auf die pro m2 zu verwendende Klebemenge). Bei der Montage von 
Matelac mit Silikon ist groBe Sorgältigkeit notwendig, da sich Verschmutzungen auf 
der matten Seite nicht vollständig entfernen lassen. 

Für bestimmte Farben (Orange 2001 und Fuchsia 4006) empfiehlt AGC Glass 
Europe die Verwendung von transparenten Silikonen. Die Farben der Glaspalette 
Lacobel /Matelac sind gegen die in diesem Leitfaden empfohlenen Fliesenkleber 
und Silikone resistent.

Auf der anderen Glasseite eventuell sichtbare Silikonspuren verschwinden beim 
Trocknen. Bitte beachten Sie die für das jeweilige Silikonprodukt angegebene 
Härtezeit (diese ist bei jeder Marke unterschiedlich).

Empfohlene Marken für Lacobel und Matelac Gläser in klassischer Version:  

Typ Marke Hersteller

Oxime* Parasilico AM 85-1 DL Chemicals

Oxime* Silirub 2 Soudal

Alcoxy* DC 817 Dow Corning

Alcoxy* Perennator SF 141 Tremco-Illbrück

*	 Diese vier Typen an Klebemitteln können für alle Lacobel-Farben auBer für die Farben Metal Grey Ref 9006, Metal 
Blue Ref 1435, Metal Taupe Ref 0627, Rich Gold Ref 0327, Rich Copper Ref 0128, Starlight Black Ref 0337 und 
Rich Aluminium Ref 9007 verwendet werden.



Der Primer ist für den SAFE+ Film nicht immer erforderlich, dies hängt vom Silikontyp für die 
Verklebung ab. 

Empfohlene Marken für Lacobel und Matelac SAFE+:

Silikon Primer

Typ Hersteller Marke Hersteller Marke

Oxime DL Chemicals Parasilico AM 85-1 DL Chemicals Detaprimer 435-10

Alcoxy Tremco-Illbrück Perennator SF 141 /  /

Alcoxy Dow Corning DC817 Dow Corning R40 Cleaner

Die Verklebung von Lacobel und Matelac Gläsern in der SAFE Version erfordert eine vorherige Primerbehandlung 
des Films.

Empfohlene Marken für Lacobel und Matelac SAFE:

Silikon Primer

Typ Hersteller Marke Hersteller Marke

MS Polymere Fratelli Zucchini MS Super Adhesive Fratelli Zucchini M51 primer

Alcoxy Dow Corning DC817 Dow Corning primer 1200 OS oder 
primer C + Reiniger R40

15
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d) Klebebänder 

Die Montage von Lacobel und Matelac Gläsern kann mit doppelseitigen Klebebändern erfolgen 
(siehe nachstehend empfohlene Marken). In diesen Fällen sollte aus Sicherheitsgründen die SAFE 
oder SAFE+ Version eingesetzt werden, vor allem dann, wenn das Glas als Wandverkleidung 
gedacht ist.  

Empfehlungen für die Verwendung:
Bei der Befestigung von helleren Gläsern mit Klebebändern ist darauf zu achten, 
dass an den Glasseiten kein Licht einfallen kann, da sonst die Klebebänder auf der 
Vorderseite als dunkle Schatten sichtbar sind. 
Darüber hinaus ist die Verwendung einer ausreichenden Menge an Klebebändern 
und die Einhaltung der Vorschriften der Klebebandhersteller erforderlich.
    

Die Menge der Klebebänder hängt vom Typ der verwendeten Klebebänder und vom Gewicht 
von Lacobel oder Matelac SAFE ab. In der nachstehenden Tabelle sind die entsprechenden 
Zahlen pro Glasstärke und Gewicht pro m2 aufgeführt:  

Glasstärke von Lacobel  
oder Matelac SAFE		  Glasgewicht / m2 
	
	 3 mm 	 7,5 kg 
	 4 mm 	 10,0 kg 
	 5 mm 	 12,5 kg 
	 6 mm 	 15,0 kg 
	 8 mm 	 20,0 kg 

Wir empfehlen Ihnen die Verwendung von zehn 10 x 100 mm Strips pro 10 kg lackiertem 
Glas. Bringen Sie mehrere kleine Stücke statt eines längeren Stücks auf (siehe unten).   

Empfohlene Marken für Lacobel und Matelac SAFE und SAFE+: 

Typ	 Marke	 Hersteller 

Gummi	 MACmount M 1702	 MACtac

A

A

C

B

Adhésifs

D

A

B

CBC D

A B

Klebestreifen Klebestreifen



e) Übersicht der empfohlenen Marken

  
Typ  Marke Hersteller  Lacobel* Matelac Lacobel/Matelac

SAFE 
PRIMER auf der 
Glasrückseite

SAFE 

Lacobel/
Matelac
SAFE+

PRIMER auf der 
Glasrückseite

SAFE +

Fliesen- 
kleber

Dispersion SK Rapid W
und SEK

Schönox JA NEIN NEIN / NEIN /

Dispersion Ultramastic III Mapei JA NEIN NEIN / NEIN /

Dispersion Cermifix HP Desvres JA NEIN NEIN / NEIN /

Dispersion Stabicol TP2 Omnicol JA NEIN NEIN / NEIN /

Betonkleber H40 Flex + 
Top latex

Kerakoll JA NEIN NEIN / NEIN /

Betonkleber Litokol 
X11+Latexkol

Litokol JA NEIN NEIN / NEIN /

Silikone Oxime Parasilico 
AM 85-1 

DL 
Chemicals

JA JA NEIN / JA Detaprimer 
435.10

(DL Chemicals)

Oxime Silirub 2 Soudal JA JA NEIN / NEIN /

Alcoxy DC817 Dow 
Corning

JA JA JA primer 1200 OS 
oder 

primer C 
(Dow Corning)
+ R40 Reiniger

JA R40 Reiniger 

Alcoxy Perennator SF 
141

Tremco-
Illbrück

JA JA NEIN / JA /

MS-Polymere MS Super 
Adhesives

Fratelli 
Zucchini

NEIN NEIN JA M51
(F. Zucchini)

NEIN /

Klebe-
bänder

Gummi MACmount
1702

MACtac JA JA JA / JA /

17*	 Die in den Sortimenten Lacobel/Matelac verwendeten Farben sind beständig bei Verwendung der Fliesenkleber 
und Silikone, die in diesem Leitfaden empfohlen wurden (mit Ausnahme von Luminous Blue Red 5002 bei 
Fliesenklebern und Metal Grey, Metal Blue, Rich Aluminium, Rich Gold, Rich Copper, Metal Taupe und Starlight 
Black bei Fliesenklebern und Silikonen).
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f) Fugen

Durch die Abdichtung der Fugen lassen sich Wasserinfiltrationen an der Glasrückseite ver-
meiden. Dies ist vor allem in feuchten Räumen obligatorisch.
Die Fugenbreite muss 3mm betragen.  

Empfohlene Marken für kachelförmige Glasformate:
706WD (Eurocol)  
Ultracolor Plus (Mapei)

Empfohlene Marken für grosse Glasscheiben: dieselben Silikone wie für die Verklebung.
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	 5.4.2.	 Mechanische Fixierung  

		  a) Fixierung durch Schienen  
		  Bei der Fixierung durch Schienen ist folgendes zu beachten:

-	um den Kontakt mit der Schiene zu vermeiden, sind Keile und Profile erfor-
derlich;

-	der Kontakt von Lacobel/Matelac und harten Materialien, wie Metall, 
Porzellan oder anderen brechbaren Materialien ist zu vermeiden

 
		  Diese Art der Fixierung empfiehlt sich für Decken.

		  b) Fixierung durch Metallklammern  
		  Bei der Fixierung mit Metallklammern ist folgendes zu beachten:

-	zwischen der Klammer und dem Glas ist ein „Schaumstoff“ erforderlich;
-	der Kontakt von Lacobel/Matelac und harten Materialien, wie Metall, 

Porzellan oder anderen brechbaren Materialien ist zu vermeiden

		  c) Fixierung durch Schrauben  
		  Bei dieser Art der Fixierung lässt sich die Gefahr von Brüchen, Sprüngen und 

Splittern wie folgt auf ein Minimum reduzieren:  

Kopfschraube

Kunststoffmanschetten

Dübel
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6.	Zusammenfassung 

6.1.	 Empfehlungen vor der Fixierung der Gläser an der Wand

Ratschläge

Vorbereitung der Wände Trockener und sauberer Untergrund

Vorbehandlung des Untergrunds mit einem Primer 

Egalisierung der Wände   

Die Gläser dürfen nicht auf einem feuchten Untergrund montiert werden

Feuchte Räume 
(Küchen, Badezimmer)

Die Abdichtung der Fugen ist erforderlich, um Wasserinfiltrationen 
auf der Glasrückseite zu vermeiden 

Regelmässiges Lüften des Raumes zur Vermeidung von 
Wasserablagerungen auf dem Glas

Zuschnitt in der Nähe von Rohren, 
Steckern, etc.

Die Abmessungen müssen genau sein, wobei bei Ausschnitten  
1 cm „Luft“ hinzugegeben werden sollte

Große Glasscheiben und SAFE/SAFE+ Versionen: die 
Sonderzuschnitte müssen durch den Glaser erfolgen

Kleine kachelförmige Formate: Glaser oder Fliesenleger

Die Verwendungsvorschriften der Werkzeughersteller müssen vorab 
gelesen werden

Die Arbeiten müssen auf einem sauberen Zuschneidetisch (Filz) 
erfolgen

Das Glas muss mit Glaspapier geschliffen werden

Empfohlene Stärke   6 mm (oder mehr, falls erforderlich)
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6.2.	 Recommendations: when fitting glass to wall
		

Tips

Wasserfestigkeit  Alle Lacobel Farben können in Nass- bzw. Feuchtbereichen 
(Badezimmer und Küche) verwendet werden, dürfen aber nicht 
unter Wasser getaucht werden.

Die Metallfarben Metal Grey, Metal Blue, Metal Taupe, Rich 
Aluminium, Rich Gold, Rich Copper und Starlight Black müssen bei 
Anbringung an einer Wand in diesen Nass- bzw. Feuchtbereichen 
mit einem Safe oder Safe+ Film versehen werden. Zum Verbindung 
können Sie Silikon oder Klebebänder, die mit dem Safe oder 
Safe+ Film kompatibel sind, verwenden (siehe zusammenfassende 
Tabelle für empfohlene Marken).

Lacobel muss vor eindringendem Wasser auf der Rückseite 
geschützt werden (verwenden Sie Silikon zum Versiegeln).

Alle Klebebänder   Die Verwendungsvorschriften der Hersteller der einzelnen 
Klebeprodukte sind vorab zu konsultieren

Fliesenkleber Eher bei kleinen kachelförmigen Glasformaten empfohlen

Nicht bei SAFE/SAFE+ Versionen verwenden

Muss einheitlich auf die entsprechende Oberfläche sowie auf die 
Glasrückseite aufgetragen werden

Silikone Empfohlen bei der Verklebung von SAFE/SAFE+ Gläsern (bitte beachten: 
je nach SAFE oder SAFE+ Film gelten unterschiedliche Marken)

Bei bestimmten Farben empfiehlt sich die Verwendung von 
transparenten Silikonen

Klebebänder Können für die Befestigung von SAFE / SAFE+ Gläsern verwendet 
werden

Nachteil: keine Nachjustierung des Glases bei der Fixierung möglich
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6.2.	 Empfehlungen bei der Fixierung der Gläser an der Wand
		

Ratschläge

Lacobel und Matelac als SAFE 
Version 

Für die Verklebung ist vorzugsweise Silikon zu verwenden (oder 
eventuell Klebebänder)

Auf der Rückseite des Kunstoffilms muss ein Primer aufgebracht werden

Lacobel und Matelac als SAFE+ 
Version

Für die Verklebung ist vorzugsweise Silikon (eventuell Klebebänder) 
zu verwenden

Der Primer auf der Rückseite des Kunststofffilms ist nicht immer 
obligatorisch und hängt von dem für die Verklebung eingesetzten 
Silikontyp ab

Fixierung durch Schienen oder 
Klammern

Zwischen der Schiene oder der Klammer und dem Glas sind nicht 
metallische Profile erforderlich

Der Kontakt des Glases mit harten Materialien (Porzellan, Metalle) 
ist zu vermeiden

Fixierung durch Schrauben Möglich, sollte aber vermieden werden

Fugen Die Abdichtung der Fugen wird empfohlen, um Wasserinfiltrationen 
zu vermeiden

UV-Beständigkeit:
Die Farben werden während des Produktionsprozesses fixiert (keine Abfärbung möglich).
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